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M 2T . Donnerstag , den 21 . Februar 1901 . 62 . Jahrgang .

Erscheint Dienstag . Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 'S Haus geliefert nur 1 vM 50

Anzeiger
rr den Ämtsbestrk Sinsheim und Umgebung .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltere
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 ^ die Zeile berechnst .

Briefe und Gelder ftei «

Deutsches Weich .
Heilbronu , 17 . Febr . Eine stark besuchte

Volksversammlung , in der Pfarrer Naumann
über die innerpolitische Lage sprach, faßte eine
Resolution gegen die Erhöhung der Ge¬
treidezölle .

München , 17 . Februar . Am Montag den
25 . Febr . halten die Sozialdemokraten eine große
Protestoersammluog mit Vollmar als Haupt¬
redner gegen die geplante Erhöhung der
Getreidezölle . Am 2 . März finden vier
weitere Versammlungen in den verschiedenen Stadt¬
teilen statt .

Weimar , 17 . Febr . Der Großherzog
Wilhelm Ernst erließ zu seinem Regierungsan¬
tritt umfassende Amnestie und überwies zum Ge¬
dächtnis seines Vaters 100 000 Mark als Karl
August -Fonds für Zwecke der Gemeindepflege .

Gotha , 17 . Febr . Ueber tausend Reichs -
tagswähler aus Stadt und Land erklärten sich
einstimmig gegen jede Erhöhung der Zölle auf
notwendige Lebensmittel , gegen einen Doppeltarif
und für die Ausfuhr fördernde und den Markt
erweiternde Handelsverträge .

Berlin , 18 . Febr . Die Postkonferenz wurde
heute Vormittag im Sitzungssaale des ReichS-
postamts vom Staatssekretär v . Podbielski er¬
öffnet . Es nehmen daran eine Anzahl hoher Be¬
amten des Reichspostamts und Vertreter von
Handel und Industrie aller großen deutschen
Städte teil . Von acht Punkten der Tagesord¬
nung betreffen vier Verbesserungen des Tele¬
graphenbetriebes . Den letzten Punkt bildet die
Einführung des PostscheckversahrenS, an welchem
Plane die Postverwaltung festhält .

— 18 . Februar . Die „ N . N . " erfahren :

Die Liffaboner Meldungen , wonach zwischen Eng -
land , Deutschland und Portugal während der
jüngsten Anwesenheit der Souveräne in London
eine Verständigung bezüglich der ganzen Zukunft

. Südafrikas erzielt worden sei, entbehren jeder
Begründung .

Ausland .
Chalous für Saone , 17 . Febr . Die Nacht

ist ruhig verlaufen , eine Abordnung der Aus¬
ständigen begab sich zum Unterpräfekten und
zum Staatsanwalt und bat um Freilassung der
Verhafteten . Dies wurde ihnen abgeschlagen .
Der Unterpräfekt erwiderte der Abordnung , die
Regierung fei entschlossen , die systematisch in ' S
Werk gesetzten Ruhestörungen energisch zu unter¬
drücken . Diese Ruhestörungen bedeuten nicht
„ Ausübung deS Rechts zum Äusstande "

, sondern
„ Verletzung deS Rechts der Freiheit " .

Loudou , 18 . Febr . Die „ Times " meldet
aus New -Iork vom 17 . ds . Mts . : Die Schnellig¬
keit, mit der Rußland den amerikanischen Zoll
auf russischen Prämienzucker durch Vergeltungs¬
maßnahmen beantwortete , überraschte die ameri¬
kanische Regierung und das Publikum . Der
Schatzsekretär scheine geglaubt zu haben , die Schutz¬
politik habe nur eine Seite , das sei wenigstens
bei der jetzigen Schule der amerikanischen Poli¬
tiker die allgemein verbreitete Auslassung . Die
beiden Regierungen ständen daher vor dem Zoll¬
krieg , wobei Rußland eine sehr starke Position
habe , denn die russische Einfuhr aus Amerika sei
fast doppelt so groß als die Ausfuhr nach Amerika .

— 19 . Febr . Im Unterhaus erklärte
Chamberlai n , die Politik der Regierung
bezüglich Südafrikas habe sich nicht geändert und
wiederholte die früheren Erklärungen der Re¬

gierung bezüglich Transvaals und ^dem Oranje -
Freistaat . .

Madrid , 17 . Febr ?
"

Das Urteil in der An¬
gelegenheit des von den Jesuiten zum Eintritt
in ein Kloster veranlaßten jungen Mädchens ,
Namens Ubao ist vom hohen Gerichtshof noch
nicht veröffentlicht worden . Es verlautet aber
mit Bestimmtheit , daß die Mehrzahl der Richter
dafür sei , daß Ubao chrer Familie wiedergegeben
werde .

Sofia , 18 . Febr . Bei der gestrigen Stich¬
wahl in Gelitsch griffen die Bauern mit Flinten¬
salven die Gendarmerie an . Ein Gendarm wurde
verwundet . Die Gendarmen erwiderten das Feuer .
Drei Bauern wurden getötet , fünf verwundet .

Kapstadt , 16 . Febr . Infolge der Angst vor
der Pest und übertriebenen Gerüchten verließen
über tausend eingeborene Dockarbeiter
die Werkstätten . Man glaubt indessen, daß sie ,
wenn ihnen die thatsächliche Lage der Dinge
auseinander gesetzt wird , zur Arbeit zurückkehre «
werden . Die Schiffe , welche ihre Ladung löschen
sollen, sind für den Augenblick in großer Ver¬
legenheit . Heute sind keine neuen Erkrankungs¬
fälle gemeldet.

Washington , 18 . Februar . Man glaubt , es
werde eine schwere Krise in den Handelsbezieh¬
ungen zwischen Rußland und den Vereinigten
Staaten auSbrechen . Die Zölle für amerikanische
Maschinen und metallurgische Produkte sollen um
50 Prozent erhöht werden und man fürchtet,
daß durch eine solche Erhöhung die Ausfuhr
dieser Produkte nach Rußland , die im Jahr 1900
30000000 Dollars betrug , aushören werde .

Die Ereignisse in ßyina.
Köln , 18 . Febr . Die „ Kölnische Zeitung "

Lnrlei.
Roman von Wilhelm Fischer .

(Fortsetzung .) (Nackdruck verboten . )

„ Meinst Du ! rief die Gräfin erschreckt ; an
diese Eventualität hatte die sonst so kluge Welt -
dame nicht gedacht.

Maria Valeria zog die Stirn in Faltenund blickte düster ; sie sah trotz ihrer 22 Jahre
„

*e ' era Augenblick alt und verwelkt aus ; die
Gräfin gestand eS sich mit Entsetzen .

„ Wenn auch aus meiner Heirat mit Ralph
nichts wird , dann kann ich nur einpacken " kam
es grollend über die Lippen der Komtesse Ich
war gestern Ralphs noch sicher , heute nachdem
ich Dein Protei gesehen habe , liebe Mama
verläßt mich meine Zuversicht . " '

„ Wenn ' s das ist, " meinte die Gräfin so
ruhig , alS handle eS sich um etwas Seldstver -
ständiches , „ wird unS nichts anderes übrig
bleiben , alS die Gesellschafterin zu entfernen ;
daS ist meine geringste Sorg - . "

„ Wenn eS nicht schon zu spät ist, " gab
Maria Valeria , jede Silbe betonend , finster
der Mutter zur Antwort .

„ Du siehst entschieden zu schwarz, " entgeg -

nete diese lebhaft . „ Laß Dir darüber nur keine
grauen Haare wachsen , Valeria . Du bist ver¬
bittert und siehst hier Gespenster .

"

„ Ich wollte , daß ich mich irre , aber Ralph
kommt mir so ganz anders , so rätselhaft vor . . .
na , ich will das beste hoffen, aber glaube ja
nicht , Mama , daß Du die Gesellschafterin so
ganz ohne Mühe hier aus dem Sattel hebst .
Die sitzt hier ziemlich fest ; ohne Lärm geht die
Sache nicht ab und lächerlich dürfen wir uns
nicht machen ; darum Vorsicht . "

Die Gräfin gab ihrer Tochter recht ; sie
ging mit der größten Vorsicht und dem größten
Raffinement zu Werk, während die Komtesse
ihren Vetter ganz in Beschlag nahm . Sie durch¬
streifte an seiner Seite den Park , ritt mit ihm
aus , spielte mit ihm Domino , beschäftigte ihn
den ganzen Tag in solch raffinierter , koketter
Weise, daß Ralph kaum zur Besinnung kam.

Hertha war oieS nur angenehm . Sie wußte
wohl , daß die Komtesse sie und Ralph von
Belling mit eifersüchtigen Blicken bewachte und
oftmals saß sie wie auf glühenden Kohlen , wenn
sie die bewundernden Blicke bemerkte, mit denen
sie der junge Schloßherr verfolgte , der sich gar
kerne Mühe mehr gab, seine Leidenschaft zu
verbergen .

Hertha beherrschte sich meisterhaft . Ihre
Stimme klang ruhig , sicher, wenn sie daS Wort
an den jungen Herrn richtete , während dieser
eifrigst bemüht war , Hertha in die allgemeine
Unterhaltung zu ziehen , was ihrerseits die Kom¬
tesse geschickt zu verhindern wußte .

„ Sie wirft sich ihm ja förmlich an den
Hals, " dachte Hertha , die mit iynigem Behagen
die Bemühungen der jungen Kokette um Ralph
beobachtete, über dessen Gefühle für seine Cousine
sie im klaren war .

Ihr Herz dachte ja nicht daran , die Huldi¬
gungen des jungen Schloßherrn ernst zu nehmen,
aber sie gönnte der Komtesse, die sie ehrlich
haßte , hier eine eklatante Niederlage .

Ralph ließ sich von seiner Cousine den Hof
machen ; er war es ja nicht anders gewöhnt.
Er unterhielt sich auch sehr gern mit ihr , denn
die Komtesse verstand mit einem gewissen Charme
die kleinen und großen Skandale - der Prager
Gesellschaft zu erzählen . Von jeher war die
Komtesse Ralph ein amüsanter Kamerad ge -
wesen .

Wenn die Gräfin bei ihrer Schwägerin darauf
anspielte , daß Ralph in dem Alter sei, sich zu
verloben , zuckte eS spöttisch um die Mundwinkel



meldet auS Peking vom 16 . d . M . : Angesicht -
deS schleppenden Ganges der Friedensunter¬
handlungen ersuchte Graf Waldersee als
Befehlshaber der verbündeten europäischen Trup¬
pen , für Ende Februar eine neue Expedition
in größerem Maßstabe vorzubereiten , um die
Provinz Tschili endgiltig vo« den chinesische «
Soldaten zu säubern . — Weiters meldet die
„ Kölnische Zeitung " aus Peking vom 17 . d . :
Da - deutsche Kommissariat gab Befehl , binnen
14 Tagen 1000 Transportwagen für die Früh¬
jahrsexpedition bereit zu halten . Wie es scheint,
erfolgt diese Anordnung hauptsächlich zu dem
Zwecke, den Chinesen einen heilsamen Schrecken
beizubringen .

— 18 . Febr . Die „ Köln . Ztg .
" meldet auS

Peking : In der heutigen Sitzung der Vertreter
der Mächte wurden zwei kürzlich eingegangene
Erlasse des Kaisers von China zurückgewiesen.
Diese betreffen Artikel2 (Bestrafungder Schuldigen )

. und Artikel 10 (fremdenfeindliche Gesellschaften)
der Friedensbedingungen . Es wurde die sofortige
Bekanntgabe strengerer Erlasse gefordert . — Die
Expedition ist zum Aufbruch bereit .

Berlin , 16 . Februar . Waldersee meldet
vom 15 . Februar aus Peking : Nach dem heute
Unterzeichneten Abkommen wird die Bahn Sh an -
haikwan - Peking in der Zeit vom 21 . bis
28 . Februar den Engländern übergeben werden .

London , 16 . Febr . Nach einer Meldung
der „ Times " aus Peking haben die interna¬
tionalen militärischen Sachverständigen den Ge -
sandten einen Plan zur Befestigung des
Gebietes der Gesandtschaften vorgelegt ,
der gleichbedeutend ist mit der Errichtung einer
internationalen Festung . Nach diesem Plan soll
an der Seite des kaiserlichen Palastes in der
Stadtmauer beim Wasserthore eine Bresche ge¬
legt , die Hatamen und Chinmentürme sollen nie¬
dergerissen und alle Wälle , die zu denselben Zu¬
gang bieten , geschleift werden . Eine 150 bis
300 Meter breite Zone soll um die Gesandt¬
schaften freigelegt , es sollen Wälle , Glacis , Grä¬
ben und Stachelzäune errichtet , Belagerungs¬
geschütze , Maxims aufgestellt , Kasernen für 2000
Mann Truppen und Proviant für drei Monate
beschafft werden . Alle öffentlichen Gebäude zwi¬
schen den Gesandtschaften und den Mauern des
kaiserlichen Palastes sollen niedergerissen werden
und 11000 Mann ausländische Truppen sollen
die Verbindung zwischen Peking und dem Meere
aufrecht erhalten , so daß kein Chinese zwischen
Peking uno dem Meere reisen kann , ohne daß
die ausländischen Kommandanten er wissen. Die
Errichtung von Befestigungen soll sofort begin¬
nen , noch ehe der Hof nach Peking zurückkehrt .
Innerhalb des großen neuen Gesandtjchaftsge -
bieteS ist alles chinesische Privateigentum von
den Gesandtschaften weggenommen . Frankreich
und Deutschland haben viel Grundbesitz ge¬
nommen und die italienische Gesandtschaft ,
welche aus zwei Personen besteht , nahm die
Gärten und Gebäude der kaiserlichen Seezölle ,
die Sir Robert Hart mit seinem Personale so

der Exellenz : „ Ralph denkt noch wie ein halbes
Kind .

"

Frau von Belling nahm Ralph aus mancher¬
lei Gründen nicht für ernst ; sie behandelte ihn ,
wie man einen Schüler behandelt ; sie dachte
natürlich nicht an die Folgen einer sochen Be -
Handlung und daß diese die Hauptschuld daran
sei , daß Ralph von Belling trotz seiner 21
Jahre mehr Knabe als Mann war . Frau von
Belling dachte überhaupt gar nicht an die Mög¬
lichkeit, daß Ralph eine andere Liebe kenne als
die des Sohnes zur Mutter und sie lächelte im
stillen , als sie bemerkte, daß Ralph die paar
strohgelben Flaumhaare unter der Nase mit
ungarischer Bartwichse maltraitiere . Daß Ralph
damit seiner Berechtigung zu lieben , wie ein
Mann zu lieben , äußerlichen Ausdruck verleihen
wollte , kam der alten Dame nicht in den Sinn .

Mit dem Plane einer Heirat ihres Sohnes
und der Komtesse war die Excellenz um so mehr
klnvcrstanden , ais dies auch der testementansch
ausgesprochene Wille ihres seligen Galten war .
Eine Mesalliance ihres Sohnes kam der alten
Dame nicht tn den Sinn ; sie war durch die
Hausgejetze mit dem Verlust aller Rechte be¬
droht . Daß jemals Ralph anders handeln werde ,
als sie bestimme» würde , war Frau von Belling
entferntester Gedanke .

viele Jahre bewohnte . Einen weiteren Teil die¬
ser Gebäude hat die deutsche Gesandtschaft ge¬
nommen .

New -Aork, 18 . Febr . General Chaffee ist
von seiner Regierung angewiesen worden , sich
nicht der neuen vom Grafen Waldersee geplauten
großen Expedition anzuschließen .

— 18 . Febr . Washingtoner Preßmeldungen
sagen, die Regierung macht in Berlin eventuell
auch in andern Hauptstädten Vorstellungen wegen
Waldersee ' S neuer Expedition , da sie befürchtet ,
daß die Aufteilung Chinas daraus resultire .

Der Krieg i» Süd -Afrika .
De Aar , 18 . Februar . Dewet und Steijn

überschritten vorgestern mit zwei bis drei Tausend
Mann und mit zwei Geschützen die Eisenbahn
im Norden von Houtkraal . Granaten der Eng¬
länder zerstreuten den Feind , der seine Geschütze
nicht ins Gefecht brachte . Ein gepanzerter Zug
eröffnete das Feuer mit den Marinegeschützen .
ES gelang den Engländern , den ganzen Convoi
Dewet ' S zu nehmen,einschließlich 150OOOPatronen ,
zahlreichen Schießvorräten und einem Schnell¬
feuergeschütz. Die Engländer hatten drei Ver¬
wundete .

verschiedenes .
v Sinsheim , 20 . Febr . Nun wäre ja auch

die heitere Regierungszeit des Prinzen Car -
neval zu Ende , ein Beweis , daß nicht nur

[ strenge , sondern auch freundlichere Herren nicht
lange regieren . Trotzdem konnte über mancherlei ,
was sich in der närrischen Saison des ersten Jahres
im 20 . Jahrhundert innerhalb der Mauern „Unsinns¬
heims " der Bewohnerschaft darbot , in längerer oder

! kürzerer Fassung im „ Landboten " berichtet werden . Das
passende Schlußstück zu den in den geselligen Räumen
bei geheizten OescN stattgehabten Veranstaltungen bil - !
dete , wie gewöhnlich , eine karnevalistische Fastnachtmon -
tags -Abenduntcrhaltung des „ Liederkranzes " im
Löwensaale . Die zum Sehen und Hören gekommenen
Weiblein und Männlein waren so zahlreich versammelt ,
daß kaum noch ein Borsdorfer Apfel seligen Angeden¬
kens hätte zu Boden fallen können . Die Vortragsart »'
nung , auf deutsch „Programm " zählte zwei lustige Män¬
nerchöre : „ De » Prinzen Carneval Einzugsmarsch " und
„ Die beiden Ehemänner "

, welche flott vorgetragen und
mit donnerndem Applaus belohnt wurden . Die wirk¬
lichen Glanznummern bildeten die zwei urkomischen
Singspiele „ Der Zimmerherr oder der bekehrte Jung¬
geselle " und „List und Liebe " oder die „ Nahrungsmittel -
untersuchungskommission " . Beide Stücke , voll zündenden
Humors und mit heiteren lokalen Anklängcn , kamen
wahrhaft virtuos zur Aufführung und boten eine
schier uuversiegliche Quelle der unbändigsten Lachlust .
Die Mitwirkenden ernteten denn auch jedesmal die aus -
giebisten Lorbeeren des Beifalls . Nach der Aufführung
wurde nach Herzenslust den populärsten Göttergestalten
Bacchus und Terpsichore gehuldigt , bis die frühe Mor¬
genstunde endlich zur allgemeinen Heimkehr aufforderte .
— Der Fastnachldienstag spielte sich nach herkömmlichem
Brauch mehr auf Markt und Straßen ab , wozu ein
prächtiger Winternachmittag , wie wir ihn seit der vor¬
letzten Volkszählung nicht mehr hatten , sich in den Dienst
des närrischen Prinzen stellte . Es ging daher überall
recht lebhaft her . Zu den Straßcnbildern jedoch , welche
durch ihre Originalität am meisten fesselten , verdienen
insbesondere drei erwähnt zu werden . Zuerst eine imi¬
tierte Dewett 'sche Burenkompagnie , welche nach
einmaligem Ausschwärmen gleich auf den „ Feind " stieß
und diesen derart molestierte , daß letzterer es vorzog ,

Gräsin Hayna hatte auch diesmal , besonders
durch die Befürchtungen ihrer Tochter angeeifert ,
auf ihren Lieblingswunsch angespielt .

„ Am Tage seiner Volljährigkeitserklärung
werde ich an der Festtafel Ralphs Verlobung
mit Valerie proklamieren . "

Mit dieser bestimmten Erklärung der Schwä¬
gerin gaben sich Gräfin Hayna und die Kom¬
tesse zufrieden , indessen waren es bis zur Mün -
digkeitSerklärung des Majoratserben noch volle
fünf Monate . BiS dahin konnte sich noch man¬
ches ändern . Die Komtesse beschloß daher auf
ihrer Hut zu sein ; sie war zu sehr Weib , um
nicht dre Anwesenheit einer Schönheit im Hause ,
wie rS Hertha Hagen war , zu fürchten . Ralph
war ihr zu sehr Idealist , dem jede gesellschaft¬
liche Extravaganz zuzutrauen war . Und Kom¬
tesse Maria Valeria hatte schon Erfahrungen
genug gemacht ; so hatte Graf Andrassy , den
sie in der Wiener Gesellschaft kennen gelernt und
den sie im stillen angeschiväcmt hatte , eine Ope -
rcttendiva geheiratet ; weshalb sollte der Sohn
des Hauset zur Abwechselung nicht einmal daS
GejellschaftSfräulein seiner Mutter heiraten , zu¬
mal dasselbe schön und aus guter Familie war .
Ihrem Scharfblick entging es nicht, daß Ralph
Hertha mit bewundernden Blicken verfolgte ;

auf 16 — 20 Schlitten schleunigst zu verduften und in den
Orten rings um die „ Burghäldc " herum sich an den
verschiedensten Stärkungsquellen von dem ausgestandenen
Schrecken zu erholen . (Diese vom Liederkranz veran -
staltete „ Schlittenpartie " bot übrigens ein recht nettes
Straßenbild >und nahm den besten und heitersten Ver¬
lauf .) Als zweite und dritte der öffentlichen Aufführ¬
ungen seien lobend erwähnt eine flotte Zigeuner¬
kapelle und das Musik - Automobil , die aller -
neueste und vielfach prämiierte Erfindung . Die Auto -
mobilmusikseele produzierte sich später als schneidige Ka¬
pelle in der Restauration Schumb , während die brau¬
nen Söhne der Pußta anderorts ihre schnurrigen Wei¬
sen zum besten gaben . An heiteren Szenen mancherart
fehlte es somit der hiesigen Einwohnerschaft nicht und
wollen wir nur wünschen , daß alle , die aktiv oder pas¬
siv dabei mitzumachen berufen waren , den nunmehr ver -
angekommenen stillen Aschermittwoch ohne lästigen Ka¬
ter angetroffen haben werden .

R . Neckarbischossheim , 19 . Febr . Der Be -
such der am 17 . l . M . dahier stattgehabten Ge¬
neralversammlung des diesseitigen landwirtschaft¬
lichen BezirksvereinS und der Zuchtgenossenschaft
hatte , wie vorauszusehen war , sehr unter dem
Schneesturm zu leiden . Nach Begrüßung der
Erschienenen durch den I . Vorstand , Herrn Drei¬
königwirt Schick , verlas derselbe den Rechen¬
schaftsbericht und gab ein erfreuliches Bild von
der Thätigkeit beider Organisationen im verflos¬
senen Jahre . Hierauf hielt Herr Tierarzt Maier
einen Vortrag über das sehr zeitgemäße Thema :
„ Die WährschaftSleistung beim Viehhandel nach
dem bürgerlichen Gesetzbuch"

. An der sich an¬
schließenden Diskussion beteiligten sich außer dem
Vorsitzenden und dem Redner noch besonders
die Herren Seifensieder Neuwirth dahier und
Bürgermeister Schreck von Hasselbach . Mit
Worten des Dankes schloß hierauf der Präsident
die Versammlung .

3 . Neckarbischofsheim , 19 . Febr . Der dies¬
seitige landwirtschaftliche Bezirksverein hat auf
nächsten Sonntag nachmittag x/a3 Uhr im Rat -
haussaole in Epfenbach eine Besprechung über
„die staatliche Rindviehversicherung " anberaumt .
Die einleitenden Vorträge werden die Herren
Landwirtschastslehrcr Z o l l i k o f e r von Eppingeu
und Tierarzt Maier von hier übernehmen .
Der Versammlung wünschen wir einen zahl¬
reichen Besuch und einen günstigen Erfolg .

M Waibstadt , 19 . Februar . Mit der schon
früher erwogenen Frage der elektrischen Be¬
leuchtung befaß : sich heule m längerer Aus¬
führung neuerdings die hiesige Zeitung . Als
Ursache für die Verzögerung in der Ausführung
werden die Bedenken hinsichtlich des Kosten¬
punktes angegeben , welche vonseiten vieler Ein -
wohner und namentlich von der Gemeindever¬
waltung der Sache entgegengebracht würden .
Letztere soll, wie schlankweg herausgesagt wird ,
für die Rentabilität deS in Privathänden ruhen¬
den Unternehmens sozusagen garantieren . Diese
Bedenken sind aber durchaus gerechtfertigt und
Eile thut nicht so sehr not . Das lehren die
Erfahrungen , die in unserer Nachbarstadt Sins¬
heim bei Einsührung dieser Beleuchtungsart ge¬
macht wurden . Es wird wohl in aller Erinner¬
ung noch sein , in welch ' rosigem Lichte die elektr.
Beleuchtung auch namentlich in Bezug aus die

wäre Ralph moderner Lebmann gewesen, so hätte
die Komtesse keinen Finger gekrümmt , aber so
war Gefahr vorhanden , obschon Hertha kalt und
gemessen schien .

Die Komtesse warf Hertha , die, einer Auf -
forderung Ralphs Folge leistend , an den herr¬
lichen Flügel eilte und mit virtuoser Technik
seelenvoll eine der Beethovenschen Meistersonaten
spielte , einen finsteren Blick zu ; sie war fest
entschlossen , entweder sich oder dem verhaßten
Eindringling , wie sie Hertha nannte , den zu¬
künftigen Aufenthalt im Schlosse unmöglich zu
machen.

Während Frau von Belling und Ralph dem
meisterhaften Spiel HerthaS mit großer Auf¬
merksamkeit lauschten , sprach die Komtesse ein¬
dringlich auf die Gräfin ein . Gräfin Hayna
fand noch an demselben Tage Gelegenheit Frau
von Belling zu sagen, daß sie sich doch über die
eigentümliche vertraute Stellung der Gesell¬
schafterin Sorge mache.

(Fotsetzung folgt . )

— (Bei der Rekrutierung ) Bo »sitzender :

„ Feldwebel , gehen Sie ' mal nach dem Vorzimmer und
infleii Sie dorr Ruhe , man »ersteht ja sonst kein Wort ."

— Feldwebel : „ Zu Befehl !" ( Geht hinaus und donnert
im Vorzimmer also los ) : „ Himm -lkreuzbomdenelemc rt ,
Ruhe , iag '

ich ! Die Kommission versteht ja nix !"



Kosten damals in Zeitungsberichten geschildert
ward . Erkundigt man sich dagegen heute , dann
heißt es : schön ist es ja , ober viermal so teuer
als früher, und viele Hausbesitzer sind bis jetzt
noch nicht beigetreten , manche Konsumenten sieht
man gar wieder nach der Petroleumlampe grei -
fen . Genau diese Erscheinungen dürften sich auch
nach alten Erfahrungen in Waibstadt zeigen .
Dieselben Verhältnisse wie beim Licht treffen für
den elektr. Krastbetrieh zu . Auch hier ist die
Beteiligung in Sinsheim nur gering und eine
Anzahl Landwirte, die nach der Meinung der
„ Woibst. Ztg " geneigt sind , ihre Rüben - und
Fulterschneidmaschinen elektrisch zu betreiben , dürste
am hiesigen Platze ebensowenig wie dort vor¬
handen sein . Die elektr. Energie ist immer noch
die teuerste Betriebskcaft und die schönsten Illu¬
sionen werden zu Wasser , wenn es gilt, ins
Portemonnaie zu greifen . Ein Motor mehr oder
weniger kann aber für ein derartiges Unternehmen
nicht ausschlaggebend sei » . Darum lieber vor-
gedacht als vorgethan, damit das Leid nicht hin¬
tendrein kommt.

± Bom Lande, 19 . Febr . Angesichts der
Notlage, in welche die Tierwelt durch die strenge
Kälte und die täglich sich wiederholenden Schnee -
fälle versetzt ist , dürfte die wiederholte Mahnung
an die Tierfreunde angezeigt sein : Streut für
die hungernden und frierenden Vögel
Futter an geschützten Plätzen. Sie nehmen alles :
Küchenadfälle , Sämereien, Fleischrests u . f . w .
dankbar an . Jedoch wolle darauf Bedacht ge¬
nommen werden , kein aufgeweichtes Brod zu
streuen , da solches absolut schädlich ist, und auch
trockenes nur dann , wenn dasselbe sofort von den
Vögelchen angenommen wird.

— Die vom landwirtschaftlichen Bezirksverein
Eppingcn veranstaltete Saatgutausstellung
wurde am 15 . d . eröffnet und dauerte drei Tage .
Von 30 Ausstellern waren 187 P oben ausge¬
stellt ; die Sorten waren durchweg schön und
auch der Besuch ein zahlreicher .

— Der Pächter der Wirtschaft zum „ Lamm "
in Sandhaufen , PH . Schmitt, welcher sich auf
einer Hochzeit daselbst befand , stürzte Samstag
nachts, als er sich zum Fortgehen onschickle , in
Folge eines Fehltritts die Stiege hinab und
brach das G -nick. Der Tod trat alsbald ein.

— Ein Monstre - Prozeß wird sich im
Laufe der nächsten Tage vor dem Landgericht
Karlsruhe abspielen . Auf der Anklagebank wer¬
den nicht weniger als zwölf Personen, die meist
den „ besseren" Ständen der Landeshauptstadt
angehören , wegen Vergehens gegen § 175 R . »
St . - G . - B . erscheinen. Neun Rechtsanwälte füh¬
ren die Verteidigung.

— Der Schweizer -Grossist Zamboni stürzte
vor einiger Zeit in Pforzheim beim Blumenhof
infolge Glatteises und erlitt einen doppelten Bein¬
bruch . DieUnfallversicherungsgesellschaft„ Zürich "
bei welcher der Verunglückte versichert war ,
strengte nun gegen die Stadt Pforzheim einen
Prozeß an , weil der Unfall auf einem städtischen
Platz entstanden war , der nicht bestreut wurde.
Die Prozeßkosten sollen schon eine bedeutende
Höhe erreicht hrben.

— Am letzten Sonntag , nachts halb 12 Uhr
wurde der ledige Michael Belm von Weiher
vor dem Hause des Bäckers Stather erschossen .
Der Thäter , ein 19jähriger Bursche aus Karls¬
dorf , der mit Belm einen heftigen Wortwechsel
halte , wurde im Hause seiner Braut verhaftet.
Als Motiv der Thal wird Eifersucht bezeichnet.

— In der gleichen Nacht wurde in dem Hofe
eines Hauses in Freibnrg ein 22jähriger Wirts -
sohn von einem 48 Jahre alten, verheirateten
Buchbinder nach kurzem Wortwechsel mit einem
Messer in den Kopf und Oberarm gestochen .
Der Verletzte starb schon auf dem Transport zur
Klinik und noch in der gleichen Nacht gelangte
der Thäier zur Haft.

— Eine 63 Jahre alte schwerhörige Frau
von Nußbach , welche auf der Landstraße unweit
dcS Orlks von einem Schlitten aus Triberg
überfahren wurde, ist ihren dadurch erlittenen
Verletzungen erlegen . Der Knecht, welcher den
Schlitten fühlte und sich über den Unfall nicht
weiter bekümmerte , wurde verhaftet.

— Infolge mehrtägigen starken Schnee¬
treibens werden , zufolge Nachrichten aus Mün¬
chen vom 18 . d . , aus ganz Bayern große Ver -
kehrsstörungen gemeldet . Fast alle Züge
hatten Verspätungen. Auf fünf Lokalbahnen ist
der Verkehr gänzlich eingestellt .

— Infolge Spielens mit Schwefelhölzern

steckten in Aachen zwei Kinder die Wohnung
eines Webers in Brand und verbrannten .

— Italien leidet wieder unter heftiger
Kälte . Seit vier Tagen herrscht in Rom star¬
ker Nordwind. Turin , Venedig, Padua, Piacenza,
Milano melden Temperaturen zwischen 8 und
10 Grad unter Null . Auch aus Neapel und
Apulien wird grimme Kälte gemeldet .

— Aus St . Johns (Neufundland) kommt
die Mitteilung , daß am 3 . d . in der Trinitybay
ein englischer Dampfer gestrandet ist ; 24
Personen , welche an Bord waren, sind um¬
gekommen .

— 'Wie aus Victoria (Britisch Columbia )
vom 17 . Febr . berichtet wird , sind in einer der
Union Kohlenminen in Cumberland 27 Weiße ,
29 Chinesen und 9 Japaner verschüttet . Die
Mine steht in Flammen . Alle Hoffnung , die
Verunglückten zu retten , ist aufgegeben .

* Eine interessante, noch wenig bekannte Episode
aus der neueren Geschichte finden wir in Hest 11 der
weitverbreiteten Familienzeilschris! „Das Buch für
Alle " (Union deutsche Verlaasgesellschast in Stuttgart )
unter dem Titel „ Mißglückter Prinzenraub ". Der Fürst
Friedrich Günther von Schwarzburg -Rudolstadt hatte sich
rn zweiter Ehe mit der Gräfin Helene von Reina ,
Prinzessin von Anhalt, vermählt. Aus dieser Verbind¬
ung ist der Prinz S !zzo von Leutenberg (geboren 1860 )
hervorgegangen. Als dieser fünf Jabre alt war, faßte
der praktische Arzt vr . Weise in Frankenhausen den
abenteuerlichen Plan, den kleinen Prinzen zu entsühren .
Er wollte ihn in einer Höhle am Kyffhäuserberge zu
verstecken, bis ihm der Fürst 20000 Thaier ausgezahlt
und Straflosigkeit zugesichcrt Hab : . Der Anschlag wurde
verraten , Weise eingezogen und gefangen gesetzt ; seine
Strafe bestand aber nur darin, daß er das Land ver¬
lassen und nach Amerika auswandern mußte.
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VortÜl l -frt von Feld - und GartenerzeugV Ol nissen aller Art bewerkstelligt
man am schnellsten und billigsten durch ein Inserat
im „Landboten ”

, dessen Inserate stets von guten
Erfolgen begleitet sind.

Amtliche Bekanntwachrmgrn.
Nr . 4449 . Den Schutz der Brieftauben und den

Bricftaui 'enverkchr im Kriege belr.
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Mit Rücksicht daraus , daß manchmal M .litärbriefiauben getötet oder unbefugt

in Besitz genommen werden, beauftragen wir die Bürgermeisterämter, die Bestimmungen
des Reichsgesepes vom 28 . Mai 1894 , betreffend den Schutz der Brieftauben und den
Briesiaubenverkeyr im Kriege , in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen .

Sinsheim , den 14 . Februar 1901 .
Großh . Bezirksamt .

Keim .

Nr . 4965 . Wirtschastsbesuch durch Fortbildungs¬
schüler betr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Es ist in neuerer Zeit wiederum Klage darüber geführt worden, daß die Vor¬

schriften der Verordnung vom 9 . Juli 1879 (Ges . u . Verordn. Blatt Seite 548). den
Besuch der W,risväuser und Tanzlokale durch Schüler belr., von Seiten der Ortspolizei -
bcdöide vielfach lässig gehandhabt werden und die Beaufsichtigung der Wirtschasten in
dieser Beziehung oft sehr viel zu wünschen übrig lasse .

W >r nehmen Veranlassung den Bürgermeisterämtern die gewissenhafte Hand-
habung obiger Vorschristen neuerdings einzuschärfen mit dem Auftrag, die dagegen
handelnden Wirte nachdrücklich zu strafen , bczw . behuss Bcstrasung hierher zur Anzeige
zu dringen.

D >c in den Wirtschaften aufzuhängenden Verze chnisse der Fortbildungsschüler
( Knaben und Mädchen ) sind auf dem Lausenden zu Hallen .

Sinsheim , den 15 . Februar 1901 .
Großh . Bezirksamt .

K c im.
Ar . 4944 . Bürgermeisterwahl in Eschelbach betr .
E ^ " "berat Jakob Schaupp von Eschelbach wurde unterm 8 . v . M . als Bürger¬meister dieser Gemeinde gewählt und unterm heutigen als solcher verpflichtet .
Sinsheim , den 15 . Februar 1901 .

Grotzh. Bezirksamt .
Keim .

Tüchtige irtsleute
sür die Hanck 'sche Wirtschaft in Sinsheim per 1 . Mai gesucht .

Näheres bei August Leinberger
zum „ schwarzen Bären "

Lohnzahlungs -Bücher
für minderjährige Arbeiter sind zu haben in der

ßnclidrnckerei <4. Becker .

Bekanntmachung .
Die verebrlichen Wahlberechtigten werden hiermit zu der Freitag ,

de « » Ä . ds . Mts . nachmittags 8 Uhr im Gartensaale ver Har-
mouiegefkllschast zu Heidelberg stattfindenden Generalversammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1 ) Vorlage der Rechnung sür 1900 a . des Voranschlags für 1901 ,
2) Bericht über die Thätigkeit der Handelskammer im abgelau -

senen Jahre .
Heidelberg , den 12 . Februar 1901 .

Die Handelskammer für de« Kreis Heidelberg nebst der
Stadt Eberbach .

F . Schott .
C . Weidig .

Konkursverfahren.
Nro . 1621 . lieber den Nachlaß

deS Freiherrn Franz von Degenfels,
Rittmeister a . D . zu Ehrstädt
wurde auf Antrag der Freifrau Lina
von Türkheim in Großlichtenfelde ,
da die Ueberfchuldung glaubhaft ^ ge¬
macht ist , heute am

19 . Februar 1901,
vormittags 9 Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet .
Uhrmacher G u st a v Mayer

hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt.

Konkursforderungen sind bis zum
17. April 1901 bei dem Gerichte
anzumetden .

Es wird zur Beschlußfaffung über
die Wahl eines anderen Verwalters
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausjchusses und eintretenden Falls
über die im § 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf

Freitag , 22 . Marz 1901 ,
vormittags 10 Uhr

zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Freitag , de» 17. Mai 1901,

vormittags 10 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min onberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wurde aufgegeben,
nichts an den Gcmeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den For¬
derungen, für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . April 1901
Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim , 19 . Febr . 1901 .
Der Gerichtsschreibcr Gr. Amts¬

gerichts. Braun .
Großh . Amtsgericht.

Visitenkarten ntmnT
fertigt die Buchdruckerei von G . Becker.



Wimpfen »
Brennholzverkauf.

Montag den 25 . und Dienstag den 26 . Februar ,
je vormittags S Uhr, kommen im sog . Bon¬
felderwald mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js . zur
Versteigerung:

707 Rmtr . buche und eiche Scheiter (worunter
56 Rmtr . Nutz- und Pfahlholz)

203 Rmtr . buche und eiche Knüppel,
366 „ Stöcke .
118 hundert Wellen buche und eiche Reisig.

Zusammenkunft ist am Eingang des Waldes .
Wimpfen , den 16. Februar 1901 .

Grosih . Bürgermeisterei Wimpfen .
Ern st.

Oberg ;iinpern .

Aolz-Bersteigerung
Nächsten Freitag , de« 22. Februar ,

vormittags 9 Uhr anfangend ,
werden im Gräflich von Arfch ' schen Wald ,
Distrikt „ Oberer und Mittlerer Wilschert" zu Ober -
gimpern mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1901 ver¬
steigert :

3 Wagnereichen , 2 Fichtengerätstangen, 700
Bohnenstecken , 8 Ster buchenes Nutzholz
mit 125 cm Scheitlänge (für Wagner) ,
230 Ster buchenes und eichenes Brennholz , 32 Ster Stockholz
und 8100 Wellen je 125 cm lang.

Obergim Peru , den 16 . Februar 1901 .

Gräflich von Arsch
'sches Rentamt.

MW

» ftsm » .

Die Pfälzer kath . Kirchenschaffnei Heidelberg versteigert

am Montag , de« 28 . Februar l. Js .
vormittags 10 Uhr

im Gasthaus „zum eisernen Kreuz " in Lobenfeld aus Distritt VI.
„Großer Administrationswald Abt. 11 am steinernen Tisch und
Abt. 12 Hohlebuch :

7 Fichtenstämme I . — IV . Kl . ; 2 ficht. Abschnitte II . Kl . ; 1 ficht.
Klotz H . Kl . und 1 Lärchenstamm III . Kl.

Vorzeiger des Holzes : Waldhüter Stumpf in WaldwimmerSbach.

Holzversteigerung.
Nr . 231 . Großh . Forstamt Neckarschwarzach versteigert aus

dem Domänenwald Kolben bei Moosbrunn , Abteilung Eichwald. Ob
dem Weichselberg , Moosbrunner Spitzen und aus dem Distrikt Alter
Berg mit Zahlungsfrist bis 1 . Oktober l . Js . oder 2°/o Rabatt bei
B aarzahlu ng am

Donnerstag , den 21 . Febr . l . Js . , vormittags 10 Uhr
im Gasthaus „zur Traube " in Moosbrun « :

157 Ster buchenes , 19 Ster eichenes, 33 Ster birkenes Scheitholz ; 267
Ster buchenes , 13 Ster eichenes, 392 Ster birkenes und gemischtes, 41
Ster forlenes Prügelholz ; 456 Ster gemischtes , 17 Ster forlenes Kohl¬
holz ; 1300 Stück buchene Normalwellen ; 4 Loose Schlograum .

Die Forstwarte Rennig in MooSbrunn und Bartmaun in Schöu-
brnnn zeigen das Holz auf Verlangen vor .

Lnxros -Lagvr bei Gebr . Ziegler , Sinsheim , und Ludwig Hag¬
maier , Hilsbach .

Weich , dicht und dauerhaft
macht und erhält das Leder

iarttesBtfnttilimSmiafttn ^
Urnlnrm Hl «hse

in roten Doien erzeugt auch auf
feilem krder wieder schiite» 8t»«z.
Zu dsden in den meisten geschalten.

Fabrikant' Carl Beniner in Göppingen .

Gentners Schuhfett
i (Thranfett ) ,
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Geschäfts-Eröffnung. f
Einem verehr! . Publikum von Sinsheim und Umgegend

'
^

die erg . Mitteilung, daß ich unterm Heutigen das bisher von
Herrn Ed . Spangenbergcr im Münzesheimer 'schen Hause ;
betriebene

Enllmmlwmreit- u. Nrogum-GesMst
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Führung
guter Maaren bei billigster Preisnotierung mir das Vertrauen
der verehrt. Einwohnerschaft Sinsheims und Umgegend zu
erwerben .

Geneigtem Zuspruch entgegensetzend zeichnet
Sinsheim , den 15 . Februar 1901 .

Hochachtungsvoll

Karl Gebhardt . .
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LUDWIG RODINGER sen.,
Dampfaeiegelei und Falasziegelfabrfk

Aglasterlmusen (Baden)
empfiehlt

■ la . Doppelfalzziegel ■
eigenes Modell und Ludowiei -System ,

in hellroter Naturfarbe sowie schwarz imprägniert .

la . Hohlstrangfalzziegel -Ml
Ia . Bieberschwäuze

mit gothischem und Halbkreisschnitt rc .

Bau orn am ente
nach eigene« sowie eingesandte« Modellen und Zeichnungen.

Ia . feuerfeste Steine und Backofenplatten .

Maschinensteine , Feldbrandsteine
sowie Steinzeug und Cementröhre «,

Tuffsteine , Hydr . Kalk gemahlen in Säcken,
I « . Portland - Cernent rc. rc. rc.

Anerkannt praktisch sind
Notizbücher ,
Ordner,
Puttmappen ,
Musikalienordner.

Prospecte gratis.
F . Hamann Nchf .

Buchhandlung
Eberbach a. N .

Kill eriitittliijitr Zunge
aus achtbarer Familie wird unter
günstigen Bedingungen auf Ostern in
die Lehre genommen bei
Carl LVill. Inh. Friedr. Buchenau

Colonialwaaren - und Delicatessen -

geschäst , Heidelberg .

Empfehle auf Freitag :

Lebeudfrische Schellfische
Lrbendfrische Backfische
Lebendfrische Seezungen
Lebendfrische Flußhechte
Lebendfrische Steinbutteu
Frischgeräucherte Schellfische.

Porausbestellungen sehe entgegen.

L. H. Ruppert am Markt.

er Stelle sucht, verlange unsere
„ Allgemeine Vakanzen - Liste" .

W . Hirsch Verlag , Mannheim .

HHMM
Mannheim .

Zu sofortigem Eintritt ein
Mädchen gesucht. daS bürgerlich
kochen kann und alle Hausarbeiten
versieht . Lohn 50 Mk. oder nach
Uebereinkunft .

K. A . Dilger .
Kronen-Apotheke. Taltersallstraße 26.

Sinsheim .
Heute Aschermittwoch Abend

in der Bockschener

Geldberrtelwasche
und Versteigerung der gestern in
Waldangelloch eingekauften Necheu
und Siebe .

Redaktion Druck und Vertag von 8 . Becker in Sinsheim .
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